
B i l d u n g s e v e n t

Hermann Hesses
“Siddhartha” 

11. Januar 2024 - 18:30 Uhr  
Online- Meeting über Zoom
Zugang: https://www.metaviews.live
 
Uli Konopka und ich starten unsere neue Themen-
reihe “Quo Vadis Adam? - über die Philosophie 
des Wanderns” mit einem Online-Meeting, in dem 
wir gemeinsam mit Euch Hermann Hesses Welter-
folg “Siddhartha” reflektieren wollen.

So alt Hesses “indische Dichtung” (erschienen 
1922) auch ist,  so aktuell ist sie auch. Noch 
immer ist die von Hesse antizpierte Synthese 
fernöstlicher Weisheit mit abendländischem 
Ideengut nicht wirklich gelungen. Zeigt Hesses 
radikaler Entwurf den Weg zu einem neuen Welt-
bild? Ist Siddhartha der Prototyp eines zukünfti-
gen Menschen?

Über den Roman

“Siddhartha” gehört zum Genre der “Quest-
Romane”. Ein Mensch, unzufrieden mit seiner 
Herkunft und der  althergebrachten Lebensumge-
bung bricht aus und begibt sich auf die Suche 
nach Wahrheit,  nach einem höheren Sinn des 
Lebens. Auf seiner Wanderung lernt Siddhartha 
bedeutende Lehrer der Weltreligionen kennen, 
doch keine Lehre überzeugt ihn wirklich.

Enttäuscht gibt er sich ganz dem Diesseits, der 
Welt der Sinne und des Vergnügens hin, doch 
auch bei den “Kindermenschen” findet er letztlich 
keine wirkliche Befriedigung.

Erst der bescheidene, alte Fährmann, der ihn am 
Fluss des Lebens übersetzt, weist ihm den Weg, 
so dass Siddhartha schließlich doch den Sinn des 
Lebens und damit seine Erfüllung findet. Er wird 
zum “Erleuchteten”. 

Die Hauptfiguren des Romans (linke Spalte, oben) 
stellen Prototypen unterschiedlicher Lebensein-
stellungen dar. Keine steht über der Anderen. Der 
(weltliche) Kaufmann ist von demselben Rang wie 
der erhabene Gautama.
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 HENRY MILLER ÜBER SIDDHARTHA

„E I N B U C H, D E S S E N T I E F E I N  D E R K U N S T V O L L 

E I N FA C H E N U N D K L A R E N S P R A C H E V E R B O.

R G E N L I E G T,  E I N E R K L A R H E IT,  D I E  V E R M U T L I C H 

D I E  G E I S T I G E E R S TA R R U N G J E N E R L IT E R A R I -

S C H E N P H I L I S T E R A U S D E M KO N Z E P T B R I N G T, 

D I E  I M M E R S O G E N A U W I S S E N,  WA S G U T E U N D 

WA S S C H L E C HT E L IT E R AT U R I S T.  E I N E N 

B U D D H A Z U S C H A F F E N,  D E R D E N A L LG E M E I N 

A N E R K A N NT E N B U D D H A Ü B E RT R I F F T,  D A S I S T 

E I N E U N E R H Ö RT E TAT,  G E R A D E F Ü R E I N E N 

D E U T S C H E N. S I D D H A RT H A I S T F Ü R M I C H E I N E 

W I R K S A M E R E M E D I Z I N A L S D A S N E U E 

T E S TA M E NT.

Das Rad des Dharma: Die acht Tugenden 
des Buddhismus (vgl. Christentum)


